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 Zu Beginn  

Ein Mensch, der da isst  und 

trinkt hat guten Mut bei all 

seinem Mühen, das ist eine 

Gabe Gottes.  

(Prediger 3,13/Monatsspruch 

für September 2010)  

 

Liebe Gemeindeglieder der Alt-

stadtgemeinde! 

Dieses Bibelwort stammt aus 

dem alttestamentlichen Buch 

ĂPredigerñ, das zur¿ckgef¿hrt 

wird auf König Salomo, dessen 

Ăsalomonische Weisheitñ ja 

sprichwörtlich geworden ist. Die 

Weisheit ist im Alten Testament 

eine besondere Form der Fröm-

migkeit und des Nachdenkens. 

Darin kommt die Vielfalt des 

menschlichen Lebens zur Be-

trachtung, und immer wieder die 

Frage nach dem Sinn des Le-

bens. Beachtlich sind die Nüch-

ternheit und der Realitätssinn, 

entstanden und getragen von 

Beobachtung und Wahrneh-

mung der Menschen und ihrer 

Lebenswelten. Dabei geht es 

keineswegs schönfärberisch zu. 

Oft wird in diesem Buch geklagt 

über die Mühsal des Lebens. 

Eine große Skepsis ist vielen 

Texten abzuspüren. Schon am 

Anfang des Buches heißt es: 

ĂWie ist alles so eitel, wie ist al-

les so nichtigñ (1,2). ĂAlles ist 

Haschen nach Windñ. Und: 

ĂAlles hat seine Zeitñ, eine be-

rühmte Dichtung am Anfang 

von Kapitel 3. Auch der Reich-

tum bringtôs nicht (5,9). 

Trotz aller bitteren Skepsis über 

das Geschick der Menschen 

geht der Glaube an Gott aber 

nicht verloren, immer wieder ist 

von der Gottesfurcht die Rede. 

Gottesfurcht meint in diesem 

Zusammenhang:  bei allem und 

hinter allem Gott den Schöpfer 

zu erkennen und ihm zu danken 

und ihn zu loben. Freilich ge-

lingt es dem Menschen nicht, 

Ădas ganze Tun Gottes zu er-

gründen, alles, was unter der 

Sonne geschiehtñ (8,17). So 

wird auch das Mühselige und 

die Plage aus Gottes Hand an-

genommen. Da zeigt sich wie-

der der Realitätssinn, aber auch 

die Frömmigkeit in diesem weis-

heitlichen Buch. 



 

Der Monatsspruch betont in die-

ser Frömmigkeit aber auch die 

alltägliche Lebensfreude mit Es-

sen und Trinken, Gottes guten 

Schöpfungsgaben, die Freuden 

der einfachen Sinnlichkeit und 

des Genießens. An dieser Stel-

le ist das biblische Wort ganz 

der alltäglichen Lebensfreude 

zugewandt. Wie gesagt: auch 

die Klage über Krankheit und 

über die Begrenztheit des 

menschlichen Lebens kommt in 

diesem weisheitlichen Nach-

denken nicht zu kurz, aber sie 

behält nicht das letzte Wort.  

Diese fromme Weisheit resig-

niert bei aller Skepsis nicht, sie 

wird nicht griesgrämig. Sondern 

der Glaube an Gott betont auch 

das Schöne und Genießerische. 

Verlier den Mut nicht!  ĂHabe 

guten Mut bei all deinem Mü-

henñ ( 3,13). Vertraue darauf, 

dass Gott es gut mit dir meint. 

Darum habe guten Mut bei aller 

Lebensmühe, verlier die Freude 

nicht. Freue dich an den schö-

nen Gaben Gottes, die das Le-

ben im Alltag stark und froh ma-

chen. Nimm gerade auch die 

kleinen Freuden im Leben als 

Gottesgabe wahr. 

Liebe Altstadtgemeinde, Gott 

gebe uns, dass wir trotz aller 

Anfechtung und aller bitteren 

Erfahrungen den Mut des Glau-

bens in unserem Leben nicht 

verlieren, sondern das Schöne 

und Feine in unserem Leben 

aus Gottes Hand nehmen kön-

nen. 

Herzlich grüßt Sie 

 Ihr 

Dr.Gerhard Heinzmann, Pfarrer 

Zu Beginn  



 Nachlese  

Der Bläserchor aus dem 
Haidach eröffnete den öku-
menischen Gottesdienst 
und erfreute uns nach dem 
Gottesdienst mit Musik  

Impressionen vom Nachbarschaftsfest des Hauses am  
Kappelhof und der Altstadtgemeinde 2010  

Nach dem Gottesdienst kamen 
Dr. Heinzmann und Dr. Fodor 
ins Gespräch. 

Zwischen den vielen tollen 
Programmpunkten fand sich  
noch Zeit für Begegnungen 
und Gespräche. 

Das leckere Mittagessen von 
den Kochenden Männern 
schmeckte uns allen sehr 
gut. 



 Nachlese  

Allen Mitarbeitern des Hau-
ses am Kappelhof, der Ju-
gendarbeit Stadtteile und 
der Altstadtgemeinde dan-
ken wir herzlich für das ge-
lungene Fest und dem da-
mit von ihnen verbundenen 
Einsatz.. 

Tombola, Bücherstand und 
Flohmarkt luden ein zum 
Stöbern und Verweilen  

Mit viel Musik wurden wir von Marina 

Capek, begleitet von Manne Wirth, 

dem Chor der Siebenbürger-

Sachsen und den Kindergärten gut 

unterhalten  

Bei allen Besuchern bedanken wir 
uns für ihr zahlreiches Kommen. 



 Neues vom Kindergarten Altstädter Kinderbrücke  

Januar, Februar, Mªrz, Aprilé
unsre Jahresuhr steht niemals 
still! 

Januar:  

Der Januar fing schon mal pri-

ma an, da kamen endlich unse-

re neuen Garderoben  ran. 

Mit einem Bild von jedem Kinde, 

so dass es den Platz auch wie-

der finde!!! 

 

Februar:  

Im Februar, da ließen wir es 

krachen, die Kinder wollten eine 

ĂRäuberparty ñ machen. 

Kostüme, Disco, Knabbereien 

und Spiele, gab es an diesem 

Tag sehr viele. 

Karaoke, Bonbonregené.. und 

zum Schluss Konfetti fegen! 

 

März:  

Das schöne Wetter im März 

sollte sich lohnen, es gab viele 

Aktionen und Exkursionen. 

Nach Karlsruhe  ging es mit der 

Straßenbahn, dort betrachteten 

wir im Museum  den riesigen 

Vulkan. 

- Unsere Kinder konnten es 

kaum erwarten, den Abschluss 

im März bildete der Ostergar-

ten . 

April:  

Im Museum  gab`s ĂBuntes Al-

lerleiñ, unsre Kinder waren als 

Künstler  dabei. 

Mit ihren Kunstwerken kamen 

sie zurück ï wir betrachteten sie 

mit bewunderndem Blick. 

Im April, zu Ostern,  da war was 

los, da trafen wir uns alle im 

Hof. 

Nach dem Theatherstück der 

Kinder, kam gaaaaanz viel Ap-

plaus zurück! 

Verschiedene Spiele und ein 

Buffet, Mensch, war des 

scheeeeeeeeéé 

 

Mai:  

Zur Muttertagsfeier  im Mai, da 

kamen viele Mami`s herbei. 

Ein Lied, ein Geschenk und ein 

Gedicht, zauberte so manches 

Strahlen ins Gesicht!!! 

Die Naturfreunde  luden uns 

ein, zum Kinderfest  ĂAch wie 

feiné.ñ. 

Den Wald erkunden war das 

Ziel, lernen konnten die Kinder  



 Neues vom Kindergarten Altstädter Kinderbrücke  

hier viel. 
Zum Abschluss gab`s dann 
Stockbrot zum Essen ï diesen 
Tag werden wir nie vergessen!!! 
 
 Durch das Schmuckmuseum  
zu geh`n, die Welt des Schmu-
ckes dort zu seh`n, 
danach noch etwas selbst de-
signen, das war ein Highlight für 
unsere ĂKleinenñ! 
 
Juni:  
 
Brandschutzerziehung , das 
war klar, macht die Feuerwehr 
wunderbar! 
Einen Tag mal bei der Feuer-
wehr , da staunten unsre Kinder 
sehr!!! 
Einmal die Sirenen starten, wir 
haben`s gehört bis in den Kin-
dergarten. 
 
Die Aufregung war riesen-
groÇé, das Übernachtungs-
fest  ging losé. 
Mit Schlafsack, Isomatte und 
Kuscheltier, trafen wir uns 
abends hier. 
Nach Pizza, Eis und sehr viel 
Spiel ï geschlafen wurde in der 

Nacht nicht viel!!! 
 
Juli:  
 
Im Juli sahen viele Gäst`, den 
Tanz der Kinder beim Nachbar-
schaftsfest . 
Gemeinsam mit dem Kappelhof, 
war hier wirklich sehr viel los! 
 
Mit den ĂGroÇenñ ging`s zum 
Schwimmen , manch einer 
konnt` sogar die Rutsche er-
klimmen! 
Draußen, drinnen, Sprudelbe-
cken ï sich zwischen den Bla-
sen mal versteckené 
Zum Abschluss noch ein großes 
Eis, an diesem Tag war`s 
furchtbar heiß! 
 
Konzert  mit einem Superstar ï 
der Jonathan Böttcher  war f¿r 
uns da!!! 

Klatschen, schnipsen, gemein-

sam singen ï so viel Freude 

kann Musik uns bringen!!!! 

 

Ihr Kindergartenteam. 



  Termine  

regelmäßige Veranstaltungen  

KINDER UND JUGENDLICHE:  

Hausaufgabenhilfe im Gemeindehaus:  

dienstags      14:30 -16:00 Uhr 

donnerstags 14:30 - 16:00 Uhr      

Kontakt: Ursula Ludwig, Tel. 10 48 49 

 
Jugendtreff  im Gemeindehaus  

montags:   17:00ð20:00 Uhr (11-14 Jahre) 

dienstags: 17:30ð20:00 Uhr (11-14 Jahre) 

donnerstags: 17:30ð20:00 Uhr (11ï 14 Jahre) 

Kontakt: Axel Baumbusch, Tel. 0172-7128502 

Erwachsenengruppen:  

 
Seniorennachmittag kleiner Saal im Gemeindehaus  

Dritter Donnerstag im Monat um 14:30 Uhr 

16.09. gem¿tliches Beisammensein 

21.10. Isabell Hutter - Testament/Nachlass 

    anschl. Mitgliederversammlung Diakonieverein 

18.11. gem¿tliches Beisammensein 

Kontakt: Christa Heidenreich, Tel. 13 97 40 

Altstadtkirchenchor, kleiner Saal im Gemeindehaus  

montags 19:30 Uhr  

Termine aktuell auch auf unserer Homepageseite 

www.altstadtkirche.de  

Kontakt: Eva Wagner, Tel. 35 70 43 


